
Friedenslicht 
Besinnung in der Krippe  

Tipps zur Vorbereitung: 

 Kinder auf dem Boden sitzen lassen und Teppichfliesen für alle bereit legen;  

 Erzieher*in sitzt bei den Kindern auf dem Boden; 

 kurze Einheit – die der Konzentrationsfähigkeit von Krippenkindern entspricht; 

 Inhalt erzählen und mit Material anschaulich gestalten; 

 möglichst frei, in eigenen Worten erzählen und nicht ablesen, damit Blickkontakt mit 

den Kindern gehalten werden kann 

 

Ablauf 

Ablauf und liturgischer Rahmen: 

Erzieher*in breitet eine Decke oder Tuch in der Mitte des Sitzkreises aus; 
Die Decke zeigt, was heute in unserer Mitte geschieht:   
Es wird die Jesuskerze, Kreuz und eine Kinderbibel von Kindern auf die Decke gelegt. 
 
Erzieher*in: Wir sitzen hier zusammen im Namen Gottes. 

 
Gebet und Kreuzzeichen:   

Text       Bewegungen 
        
Gott ist wie ein Mensch, der uns liebhat.  sich selbst die Wange streicheln 
Jesus ist wie ein Licht, 
das uns den Weg vor uns zeigt      Arme nach vorne ausstrecken und 

Zeigefinger zeigen in die gleiche 
Richtung 
 

und der Heilige Geist ist wie der Wind,  Arme ausbreiten und sich um sich 
der um uns herum weht          selbst drehen 

 
So beginnen wir unsere Feier im Namen des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen 

 
Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar 
 
 

Aktion: 

Ich habe euch jemanden mitgebracht.   Figur zeigen und auf die Decke stellen 

 
 
 



 
Das ist Peter. Peter ist traurig. Niemand  trauriges Emoji Gesicht zur Figur legen 
möchte mit ihm spielen. 

 
Peter möchte gerne Ballspielen. Alleine macht Ball an den Rand der Decke legen 
das aber keinen Spaß. 

 
Peter möchte auch gerne mal ein Spiel  Spiel an den Rand der Decke legen  
spielen. Alleine geht das nicht. 

 
Peter puzzelt gerne. Manchmal ist das Puzzle  Puzzle an den Rand der Decke legen 
noch zu schwer. Da wäre es toll, wenn ihm ein 
Freund hilft. 

 
 
 
 
 
Tut sich Peter weh, kann ein Freund ihn trösten. Taschentücher an den Rand der Decke 
       legen 

 



Ich habe nicht nur den Peter  mitgebracht.  Figuren an den Rand der Decke stellen 
 
Hier sind noch die vier Freunde          
Andreas, Maria, Paul und Hannah. 

 
 
 
 
 
Die vier sehen, dass Peter ganz traurig ist.   Figuren zu Peter gehen lassen 
Sie gehen zu ihm. 

 

Sie fragen Peter: „Warum bist du denn so  
traurig?“ 
Peter erzählt es ihnen. 

Andreas, Maria, Paul und Hannah hören Peter 
zu. Sie finden es schade, dass Peter keinen 
Freund hat.  

Die vier möchten Freunde von Peter werden. Die 5 Figuren in einen Kreis stellen 

Das macht Peter wieder fröhlich. Sein Gesicht Emoji Gesicht umdrehen (fröhliches  
strahlt. Gesicht) 

 
 
 
 
 
Hier habe ich etwas, das auch strahlt. Laterne mit Friedenslicht zeigen und zu 

den Figuren stellen 

 
 



Diese Kerze strahlt genauso, wie das 
Gesicht von Peter.  

Das Licht dieser Kerze ist ein besonderes  
Licht. Es heißt Friedenslicht.  
Es ist ein Zeichen für Frieden.  
Dieses Licht kann uns daran erinnern,  
wie schön Frieden ist.  
Wie gut sich Frieden anfühlt. 
 
Vaterunser: 

Erzieher*in:  Andreas, Maria, Paul und Hannah sind Freunde für Peter geworden. Gott  
möchte unser Freund sein. Darüber können wir uns freuen. Und so beten wir 

zu Gott. Wir beten zusammen das Vaterunser.  

Aktion: 

In der Mitte steht die Kerze, die das Friedenslicht zu uns gebracht hat. Das Licht der Kerze 
strahlt hell und macht warm. Man sagt: „Es ist so friedlich, wenn eine Kerze leuchtet.“ 

Jeder von euch bekommt eine Kerze geschenkt. Die dürft ihr mit nach Hause nehmen.  

Gebet:   

Guter Gott, 
Peter freut sich, dass er Freunde gefunden hat.  
Er freut sich und strahlt wie das Licht der Friedenskerze. 
Wir können lieb zueinander sein und Frieden schenken. 

Amen 

Lied: Tragt in die Welt nun ein Licht 

Segen: 

Text      Bewegung 

Gott segnet und behütet uns,   Hände wie ein Hut über den Kopf halten 

Wohin wir auch gehen.    

Er ist immer bei uns.      Sich selbst umarmen 

Gott passt auf dich und mich auf. 

Er schenkt uns ein fröhliches Lachen.  Lachen und hüpfen 

Er hat uns immer lieb. Amen   Hand auf Herz legen   
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